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1. Bau.Land.Leben – Initiative zur Baulandmobilisierung

www.baulandleben.nrw
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2. Bau.Land.Partner – Instrument zur Baulandmobilisierung

 Gefördertes Landesinstrument für Kommunen und 

Flächeneigentümer

 Ziel: Stärkung der Innenentwicklung

 Flächen im Siedlungszusammenhang, die ihre ehemalige 

Nutzung verloren haben 

oder

 deren Nutzung der Standortqualität

nicht gerecht wird

 Durchführung: NRW.URBAN

Bau.Land.Partner Standort 

Bau.Land.Partner Standort 
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Zielsetzung

Umfassende Gesamtstrategie zur Priorisierung, 

Entwicklung und Umsetzung von Gewerbeflächen

Verfahren

 Sonderfall außerhalb des Regelbetriebs 
Bau.Land.Partner

 Verfahren in mehreren Stufen

3. Ausgangslage und Zielsetzung
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4. Verfahren – Übersicht Stufen

Stufe 1
Zieldefinition,

Entwicklung eines Kriterienkatalogs

und vorläufige Priorisierung

Stufe 2
Vertiefende Leistungen

an den Standorten

Stufe 3
Handlungsempfehlungen

Stufe 4
Bei Bedarf:

Übergang in Regelbetrieb
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4. Verfahren – Stufe 1 und 2

Stufe 1 Zieldefinition, Entwicklung eines Kriterienkatalogs

und vorläufige Priorisierung
 gemeinsame Erarbeitung von übergeordneten Entwicklungszielen

 gemeinsame Definierung von Bewertungskriterien

 Identifizierung der Potenziale und Hemmnisse an allen Standorten

 u. A. Erstansprache Eigentümer

 Vorläufige Priorisierung
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Stufe 2 Vertiefende Leistungen an den Standorten
 Erarbeitung einer Checkliste für spezielle gewerbliche Nutzungsarten

 gemeinsame Festlegung einer speziellen gewerblichen Nutzungsart

 erste Konzeptskizzen / überschlägige Grobkosten- und Erlösschätzung



4. Verfahren – Stufe 3 und 4

Stufe 3 Handlungsempfehlung
 Konkrete Entwicklungs- und Umsetzungsempfehlung 

 Gesamtstrategie für alle Standorte
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Stufe 4 Bei Bedarf: Übergang in Regelbetrieb
 Klärung der Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer 

 Moderationsprozess Stadt / Eigentümer

 ggf. Weiterentwicklung der Konzeptskizzen

 Schärfung Kosten-/Erlösbetrachtung



5. Konsensvereinbarung
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Konsensvereinbarung

 allgemeine Regeln zur Zusammenarbeit

 mehrstufiges Verfahren

 Mitverantwortung für die Durchführung der 
Verfahrensschritte

 Refinanzierung (1.000 € pro Standort)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktieren Sie uns gerne bei Rückfragen:

Die Unterstützungsangebote der Initiative Bau.Land.Leben 

werden durchgeführt von NRW.URBAN.

Jonas Schwarz

Tel.: 0211 – 54238 478 

jonas.schwarz@nrw-urban.de


